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Sommer 2025

Wir wünschen Ihnen  
einen schönen  
Sommer 2025
– und freuen uns auf jedes  
Wiedersehen und -hören, ganz 
gleich zu welchem Anlass,  
besonders gerne bei der  
Mitgliederversammlung 2025 –  
Ihr Vorstand der  
Raiffeisen-Gesellschaft

Raiffeisen- 
Förderpreis 2025

Erneut über 100 Einsendungen, so 
viele Ideen und Impulse, Vorschläge 
und Vorhaben, sie kommen aus ganz 

Deutschland und werden uns die Entschei-
dung schwermachen – unser Förderpreis 

hat seine Fans. Bei der Mitgliederver-
sammlung am 17.9.2025 werden die 

Gewinner gekürt und das Sieger-
treppchen steht bereit.

Raiffeisen-Camp 
2025

Wir sind komplett ausgebucht – 
und freuen uns auf die Herbsttage vom 

10. bis 12. Oktober in Frankfurt a. M., im 
Westerwald und auf Schloss Montabaur. 
Dann findet das fünfte Raiffeisen-Camp 
statt – und junge Nachwuchskräfte aus 
Deutschland und Österreich lernen die 

Wurzeln und Flügel der Genossen-
schaftsidee kennen.

Raiffeisen- 
Mitgliederversammlung 

2025
Bald kommt die offizielle Einladung mit 
Tagesordnung und weiteren Details, hier 
der Terminhinweis: Mittwoch, 17.9.2025, 
17.30 Uhr – Mitgliederversammlung der 
Raiffeisen-Gesellschaft in Frankfurt am 

Main, im Gebäude von Union Investment 
auf der Neuen Mainzer Straße 6-12. 

Herzlich willkommen!

Dr. Ralf Kölbach
Vorsitzender der Gesellschaft
Vorstandssprecher Westerwald Bank

Katharina Koch
Ausbildungsleiterin  
Volksbank Rhein-Lippe

Boris Nannt
Vorstandsvorsitzender  
Akademie Deutscher  
Genossenschaften  (ADG)

Thomas Mende
Abteilungsdirektor 
DZ BANK

Martin Leis
Vorstand 
Raiffeisenbank Neustadt

Johannes Koch 
stellv. Vorsitzender  
der Gesellschaft
Vorstand DZ BANK

Freyja Schumacher
Vorstand Heimatfreunde 
im Hammer Land

Stefan Mai
Head of Public Affairs 
Union Investment

Christoph Kempkes
Vorstandsvorsitzender  
der Raiffeisen Waren-Zentrale  
Rhein-Main (RWZ)
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Raiffeisen-Campus
Fröhliche Gesichter in Dernbach im Westerwald – die 
Abiturientia 2025 hat’s geschafft. Wir gratulieren herzlich zur 
Reifeprüfung! Bei der dazugehörenden Feier fand Schulleiter 
Bernhard Meffert einmal mehr die passenden Worte, zitierte 
Seneca – „Glück ist, was passiert, wenn Vorbereitung auf 
Gelegenheit trifft“ –, freute sich über das „gemeinsame 
Schmieden“ am großen Ziel und endete mit dem Gruß der 
Bergleute, die im Westerwald einst die Stollen gruben:  
„Glück auf!“.

RAIFFEISEN-SERVICE
Auf unserer Webseite www.raiffeisen-gesellschaft.de – die 
Rubrik Service! Buchtipps und Videos, Masterpräsentation und 
Wanderausstellung, Links und – als besondere Fundgrube – weit-
sichtige Original-Zitate von Friedrich Wilhelm Raiffeisen.  
Einfach inspirieren lassen! n

„Wir müssen uns selbst helfen. Alle  

Bedingungen dazu sind vorhanden, alle 

Mittel und Kräfte stehen uns reichlich zu 

Gebote. Wir brauchen dieselben nur zur 

Anwendung bringen.“  

Friedrich Wilhelm Raiffeisen –  

So zitiert von Bundeskanzler Friedrich Merz 

bei der 80. Bankenwirtschaftlichen Tagung der 

Volksbanken und Raiffeisenbanken  

Anfang Juli 2025 in Berlin.

Raiffeisen-Wochen I
Zwei Verbandsgemeinden im Schulterschluss – logo, 
wenn’s um Raiffeisen geht. So geschehen bei den diesjähri-
gen Raiffeisenwochen, gemeinsam veranstaltet von den Ver-
bandsgemeinden Hamm (Sieg) und Altenkirchen-Flammers-
feld. Das freute auch unser Vorstandsmitglied Martin Leis, der 
bei der Eröffnung Ende Juni in Güllesheim für Themen und 
Termine, Organisation und Planung herzlich dankte – und da-
für, dass so Friedrich Wilhelm Raiffeisen, sein Weg, sein Werk 
und seine Wirkung einmal mehr erfahrbar werden.

Raiffeisen-Wochen II
Anfang Juli in Hamm (Sieg): Spendengala für die Adele-Pleines-Hilfe-Stiftung. Diese 
fördert seit vielen Jahren Vorhaben aus den Bereichen Bildung und Erziehung, Jugend- 
und Altenhilfe, Kunst, Kultur und Musik. Und hat damit so manche Institutionen kräftig 
unterstützt – zum Beispiel die Grundschule und die Integrierte Gesamtschule in Hamm 
(beide tragen – selbstverständlich... – den Namen „Friedrich Wilhelm Raiffeisen“). Der 
Abend im KulturHaus – mit dem schönen Titel „Hämmscher Talente“ und einem Mix aus 
musikalischen Live-Auftritten und anregenden Gesprächsrunden – bot die Gelegenheit, die 
Stiftungsziele in den Blickpunkt zu rücken. – Adele Pleines hätte es gefreut: Als sie 2013 
nach einem langen und erfüllten Berufsleben im Alter von 96 Jahren 
starb (sie war u. a. als Leiterin der Hauswirtschaftlichen Abteilung der 
Landwirtschaftsschule Altenkirchen tätig), lebt ihr Engagement für 
soziale Themen unter dem Dach der Stiftung weiter. Dort freut man sich 
über Spenden, die direkt in Hamm (Sieg) helfen. Hier alle Infos:
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Raiffeisen-Haus
Sie haben es wieder getan – genossenschaftliche Führungs-
kräfte aus Brasilien erneut zu Gast in Flammersfeld, im dortigen 
Raiffeisenhaus, wo Friedrich Wilhelm Raiffeisen von 1848 bis 
1852 Bürgermeister war. Die weitgereisten Gäste informierten sich 

über das Genossenschaftswesen in Deutschland und besuchten 
neben dem Ort im Westerwald u. a. die Akademie Deutscher Ge-
nossenschaft (ADG), die DZ BANK und die Winzergenossenschaft 
Mayschoß-Altenahr. Auf ein Wiedersehen in 2026!

Raiffeisen-Welt
Solche Premieren gelingen im Internationalen Jahr der Ge-
nossenschaften: Am 29.10.2025 führen wir gemeinsam mit dem 
Ministerium für Bildung Rheinland-Pfalz und seinem Pädagogi-
schen Landesinstitut eine Fortbildung für Lehrerinnen und Lehrer 
durch, die sich dem „Landeskind und Weltverbesserer“ Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen widmet. Gemeinsam werden wir im Raiffeisen-
land unterwegs sein, begleitet von Impulsen aus der genossen-
schaftlichen Welt.
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Philip Radke, Akademie Deutscher Genossenschaften (ADG)
Key Account Manager

Ich bin gerne Mitglied der Raiffeisen-Gesellschaft, weil …
… ich sowohl 2018 als auch 2021 Teil des Raiffeisen-Camps sein 
durfte und mich die Dynamik der Gruppe und der offene Austausch 
untereinander direkt begeistert hat. Ich bekam sehr schnell das Gefühl, 
Teil einer Gemeinschaft zu sein, die gemeinsame Werte, Traditionen und 
vor allem Generationen miteinander verbindet.

Wenn es Genossenschaften noch nicht gäbe, müsste man sie  
erfinden, denn ...
… im Netzwerk und in der Gemeinschaft können wir Zukunft schaf-
fen. Ich finde es besonders inspirierend, mit ansehen zu können, dass 
alltägliche Herausforderungen immer häufiger mit Hilfe von Genossen-
schaften bewältigt werden können. Es ist die Gemeinschaft, in der die 
Stärke liegt. Dinge möglich zu machen, die vorher undenkbar waren – 
rein aus der Kraft, die entsteht, wenn man die Verantwortung auf viele 
Schultern verteilt.

Mit Friedrich Wilhelm Raiffeisen als Person verbinde ich ...
… die Rolle eines Vordenkers, eines Visionärs, eines Gestalters. Diese 
und viele Rollen kommen mir in den Sinn, wenn ich an ihn denke. Er er-
innert mich immer daran, dass man gemeinsam schneller und oft auch 
erfolgreicher ans Ziel gelangt. n

3 Fragen  
an...

IHR KONTAKT ZU UNS
Deutsche Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft e. V.
c/o Westerwald Bank eG Volks- und Raiffeisenbank
Neumarkt 1-5 · 57627 Hachenburg

Telefon: 02662 961220
Telefax: 02662 961210
E-Mail: info@raiffeisen-gesellschaft.de

Internet: www.raiffeisen-gesellschaft.de

Der Vorstand der  
Raiffeisen-Gesellschaft freut 
sich, wenn Sie uns anregen, 
ergänzen oder antreiben 
wollen.  

Schreiben Sie bitte an:  
P info@raiffeisen-gesellschaft.de
 

Aus Gründen der Lesbarkeit werden in diesem Newsletter meist die männlichen  
Formen gewählt. Nichtsdestoweniger beziehen sich die Angaben auf Angehörige  
aller Geschlechter. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Helfen Sie uns beim Mitglieder werben – 
den Mitgliedsantrag finden Sie auf unserer 
Homepage in der Rubrik „Mitglied werden“:

www.raiffeisen-gesellschaft.de

SCHLUSSSTEIN
Uwe Ebbinghaus, Feuilleton- 
Redakteur bei der Frankfurter  
Allgemeinen Zeitung, fährt in den „Wester-
wälder Landmarkt“, staunt und meint „Dass es so 
etwas noch gibt!“, wird bestens betreut und beraten, spürt 
den „vor mehr als 150 Jahren in der Region entwickelten genossen-
schaftlichen Raiffeisengeist, über Generationen hinweg bewahrt.“ n


